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Z. 774. u

K. k ausschließende Privilegien
Nachstehende ausschließende Privilegien sind theils

wegen Nichtauftl'lbllng, theils durch f.eiwillige Zurück,
lequng, cheilS durch Zeitablauf erlösche,, u,,d diese Er .
lö'schm,gen vom k, k. Prwilegien Archive im Monate
August ,856 porschriftsmäsiig einregistrirt worden.

, ) Das Privilegium des Kar l Scharf ddo. 24.
August >»52, auf die Elsiodung e.ner neucn A l t von
Stubrnöfen, «Glutöfen" genannt (w<g.»n N.chtauoübung
für erloschen erklärt).

2) Dos Privilegium des Georg M a r l l ddo. 22.
Ju l i »854, auf eine Verbesserung ,n der Erzeugung
von Steppdecken (durch freiwillige Zurücklegung er.

3) Das Privilegium des Ambros August Masson
ddo 3. März , 8 5 5 , auf eine Erfindung iu der Fa-
brikation von Gold- und Silberdrahl für Posamentie,
rerarbeiten (durch Zeitablauf erloschen).

^) Das Privilegium des L. Laurenzi u. Komp.
ddo. l 5 . April , 8 5 5 . auf eine Verbesserung der Ach°
sen für Luruswäa/u (durch Zeitablauf erloschen.)

5) Das Privilegium des Johann Theyner dde.
25 Jun i »855, auf eine Erfindung der che.Iweisen
Anwendung von gewalztem Eisenbleche zur Konstruktion
von Achji'uaderpaaren für Eiieubahnfahrbettiebsmittel
(durch Zellablauf erloschen).

, 6 ) Das Piivi legium des Jakob Barth ddo. l l .
Ju l i , 8 5 5 , auf eine Verbesserung in der Scheeren.
konstruktiv» (durch Zeitablauf erloschen).

7) Das Pr iv i leg»" ' des Georg Burchaid Scharn,
weber ddo. 1>. Ju l i 1855, auf eme E'sindung " , der
Zubeleilunfl und Anwendung des sogenannten Antif i>
ditorS (durch Zeitablauf erloschen)

8) Das Privilegium d.s Baron Kajetan Testa
ddo. l l . Februar , 8 4 1 . auf eine Erfindung von Ra .
dern und eineS Mechanismus, mittelst welcher be. An-
wendung eiuer Dampfmaschine Gewässer und Sumpfe
ausgetrocknet werden (durch Zeitablauf erloschen).

9) DaS Privilegium der Karoline Erecelms (ur-
sprünglich dem Peter LomS Tischbein verlieben) ddo.
b. Februar »846, auf eine E>f...dm.g und Verbesse-
rung in der Erzeugung des KalkeS (durch Ze.tablaus

" ^ ' ) Das Privilegium des I . I . Pollack u. söhne
ddo. 29. Februar l 8 4 8 , auf die Erfindung e.nes ab-
gekürzten Garbeprozesses (durch Zeitablauf erloschen).^

, l ) Daß Privilegium deS Anton ^abla ddo. o.
F«bruar 1851 , auf die Ers.ndu.ig eines Pfluges »der
aewaltiae P f tug" S taunt (durch Ze.tablaus erlosch«,).
" l, 5^ /y , , sy , l egm„ , deS Karl Kraoan. (ursprüng-
lich d e m ^ 7 Leschen und Gustav Nnber verliehe.,) ddo.
5 Februar , 8 5 . , auf eine Verbesserung .» der i?..e-
tc»erzeugu"h c durch Zeitablauf erloschen).

, 3 ) Das Privilegium des WoUheim u. Komp.
ddo. 5. Februar . 8 5 ! , a..f d.e Erfindung "ner M a .

lu „leuaen (durch Zeitablauf erloschen).

sprünglich dem Johann Nep. Wagcner "e«.^«..) dd°.

23. Februar . 8 5 . , auf die
wassers, «Brü.mer Kaiserwasser" genannt (durch Ze.t.

ablauf erloschen). ,«- .̂  « <?«,»
,6 ) Das Privilegium des Grafen Ernst o. Eo>o<

,,ini ddo. l o . F e b l U . r »853, auf die Erfindung e.ner
Kaffehmaschme, die zugleich ^>m Abkochen der »..Ich
dltlie (durch Zeitablauf erloschen).

l ? ) Das Privilegium des Kar l Adler ddo. 22
ssebruar , 8 5 3 , auf eine Verbesserung in der Er-
leuauna'von Eitrakten aus Knoppern, so w.e aus allen
gärbe- und farbehältigen Stoffen (durch Ze.tablaus

" , 8) Das Privilegium des Wi l l iam surges, ddo.
22 Februar l 8 5 3 , auf eine Verbesserung in ü,.- Fa-
brik'ation geriefter Gutt^Percharohren (durch Zeitab'

lauf erloschen). ^, . <- ^ ^>. «
l!)) Das Piivi legiun, des Alo.s HaaS ooo. 8.

Februar , 8 5 4 , auf eine Verbesseru.'g der Aurora-Po-
made (durch Zeitablauf ersoschen). .

20) Das Privilegium des I . B Hammcrschm.dt
ddo 8. Februa. 1854, auf ei.,e Verbesseru..q an
^ r d e n . Rosten. Kaminen und Oesen (Warme-, He.ß-
U„d Trockenapparate.» (durch Ze.tablaus "loschc")-

21) Das Privilegium dei, Hc.m.ch Maqr.n, ddo.
, « ssebruar 1854. auf die Erfmduug einer Maschine
um ^elstoßen von Weizen, Reis u.'d andern Korner-

frucht?« (durch Zeitablauf erloschen).

22) Das Privilegium dcS Simon Moscher und
Ignaz Obersteiner ddo. 22. Februar «854, auf eine
Verbesserung in der Beheizung aller Gattungen von
Oefen und andern Heizen zum Hausgebräuche (durch
Zeitablaus erloschen).

23) Das Piivilegium des Alois Turek und I o .
sef B . Mentzl ddo. 23. Februar , 8 5 4 , auf eine Ver«
besserung der Zimmeröfen (durch Zeitablauf erloschen.)

24) Das Privilegium d,s Wilhelm Samuel Dobbs
ddo. 24. Februar , 8 5 4 , auf die Erfindung einer me-
chanischen Heizung mi l Selbstregulirung (durch Zeit»
ablauf erloschen).

25) Das Privilegium des Girolamo Asti ddo.
2. Februar 1855, aüf eine Verbesserung seiner bereits
am l ! l . Ju l i ,853 priollegirleu Maschine, welche
gleichzeitig die vier Operationen deS FilirenS, Aufspu»
lens, Duplireus und Zwirneos der Seide verrichte
(durch Zeilablauf erloschen).

26) DsS Privilegium des Elias Horowitz ddo.
2. Februar , 8 5 5 , auf o.e Erfindung e.ner Dachein,
deckungsmethode aus allen Gattungen Metallblechen
unter der Benennung »MetallplatteU'Deckung" (durch
Zeilablauf erloschen).

27) Das Privilegium des Gaelano Croce ddo.
<2. Februar »855, auf e»i,e Verbessesung der hyd.au.
Ilschen S a u g . und Druckpumpe (durch Zeitablauf
erloschen).

28) Das Privilegium des Abraham Winter ddo.
13. Februar . 8 5 5 , aufei.ieVerbesserungim Schue.de!,
aller Arten von Holzschraube» (durch Zeitablauf erloschen.)

29) DaS Privilegium des Johann v. Crouberg
ddd. 14 Februar . 8 5 2 , auf die Erfindung einer S i l -
verscife, mittelst welcher ma» Gegenstände von Kupfer,
Messmg, Packsong u. dergl. haltbar versilberu taun
(durch Zeitablauf erloschen).

30) Das Privilegium deS Johann Schlemmer
ddo. , 6 . Februar 1855, auf eine Elfinoung in der
Erzeugung einer neuen Art Seife (durch Zeitablaus
erloschen).

3 ! ) DaS Privilegium des Abraham Gerard Brade
und Nitolaus Hartman:, ddo. 20. Februar 1855, auf
eine E.findung u»d Verbesserung m der Fabrikation
ei.ier Papiermassc au» Holzfasern und andern Pfianzeu
(durch Zcitablauf erloschen).

32) Das Privilegium des Ekart Staub ddo/27.
Februar , 8 5 5 , auf die Erfindung eiuer eigenthümlich
ronstruirten Büchse zur Reinigung aller Arten Kaffeh-
und Theemaschinen, dann Lampen nach einem und
demselben Prmzipe (durch Zeitablauf erloschen)

33) Das Privilegium des Moriz Friedman» ddo.
27. Februar , 8 5 5 , auf eine Elf indung, alle Galtun-
gen von Damenkl<idern mittelst Anwendung ela,Uschcr
Schnüre oder Draht« so zu velfercigeu, daß sie gegen
oft oo'fallende nöthige Umänderungen vollkommen ge>
sichert seien (durch Zeitablauf erloschen).

34) Das Privilegium des Karl Gürtler und Jo-
hann .«ruch (ursprünglich dem Peter Ritter de Ea>ro
verliehen) ddo. 25. Jun i 1855, auf die Erfindung

! eineS Apparates »um Nachfüllen der Wein«, Biere,
Moste lc. (durch Zeitablauf erloschen).

35) Das Privilegium dcs Jakob Franz Heinrich
Hemberger ddo. 24. November , 8 4 9 , auf eine Ver.
besserung in der Zubereitung aller Gattungen von Le-
der (durch Zeitablauf erloschen).

36) Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hnnberger ddo. 23. Oktober 1 8 5 1 , auf eine Entdet-
km,,, u»d Verbesserung an den Ackerbaugeräthei, (wegen
Nichtaliöübung f>>>' erloschen erkläit).

37) D^s Privilegium des I i ^ b Franz Heinrich
Hcmberger ddo, 4. November 1851 , auf die E l f i , , '
dung einer mechanischen Böttcherei (wegen Nichtaus
Übung für erloschen erklärt)

38) Das Privilegium des H. Petin und Gaudel
ddo. 23, November l 8 5 l , auf eine Entdeckung und
Verbessecuug des Verfahrens be. Eisenhammerschmieden
(wegen Nichtausübung für erloschen erklärt).

39) Das Privilegium des Johann Jakob Mayer
ddo. 23. November . 8 5 , , auf Verbesserung," an den
Lokomotiven u»d Danlpfbooten (wegen Nichtausübuug
für erloschen erklärt).

40) Das Privilegium des Mechior Kletschka
ddo. 29. April , 8 5 2 , auf die E'si«du"g ei»er M a .
schine zum Biegen dcs Drahtes, Erzeugung von Kn'ö
pfungen und Windungen zu Drahcwaren u. s w, (durch
Z e i t k a u f erloschen),

41) Das Pr.viyilegium des Gustav Palmer Har.-
ding ddo. 22. Ju l i 1 8 5 . , auf eine Erfindung, Knöpfe,
Haken und deilei Gegenstände, welche bei Kleidungen
im Gebrauch, sind. auf ,,'ne vorcheilhafte Weise zu
ersetze» (wegen Nichtausübuug erloschen).

Die^ hierauf bezüglichen PrivilegiumS.Beschreibun'
gen befinden sich zu Jedermanns Emslchc im k. t. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. P r i rilegiengeseyes vom
15, August ,852 hat das Handelsministerium unterm
,3 . Oktober , 8 5 6 , Z. 25753)2,66 , dem Friedrich Georg
Wieck zu Leipzig, über Einschreiten seines Bevollmach»
ligten Kornclius Kasper, Bürger und Privaldeamten
in W ien , Mariahi l f N r . 18, auf die Erfindung einer
Maschine zur Anfertigung von Sandformel, für Gusi»
fachen, vorzugsweise Röhren, deren Wesenheit darin
bestehe, das; damit jede Hälfte einer solchen Form
durch e.nen einfachen Druck hergestellt werde, und be»m
Ausziehen de« Models aus der Form, d,r Sand seine
Auflage behalte, somit ke.n Zerbrechen der Ecken an
der Form staltfinde, e«n ausschliesieudes Pioilegium für
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privileglumsbeschreibunq, deren Geheimhal»
tuna, angesucht wurde, befindet sich lm k. k. Privilegien»
Archive m Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Pririlegieiigeseßes vom
15. August 1852 hat daS Handelsministerium unterm
,3 . Oktober 1856, Z. 25754)2 .87 , dem Iamcs
Seymour, Mechaniker zu New 'Pork , in den Verei-
nigten Staaten N«rdamer.'ka's, über Einschreiten seines
Submandatars A. Heinrich, Sekretär des n. ö Ge-
werbevereins, auf eine Verbessetung der Nahmaschine,
ein ausschlieftendes Privilegium für die Dauer EineS
Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 27. März
.855 auf die Dauer bis 17. Jänner ,868 vrivilegirt.

Die Pnvilegiumsbeschreibung, deren Oeheimhal»
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k k P r i -
vilegien»?lrchlve zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsminister.unl hat unterm 6. Oktober
. 8 5 6 , Z . 25278^2138, das ursprünglich dem Thad-
oäus Haßmann und ?lugust Collete verliehene, seither
in das Alleineigenlhum des Thaddäus Haßmann über»
gangelie Privilegium ddo. 24. September 1852, auf
die Verbesstrung in der Erzeugung pon Lackfirnis», iilho.
grasischen und typografischen Tmle», auf d.e Dauer des
fünften Jahres verlängert.

DaS Handtlsnliüisteriulll hat unterm <i. Oktober
,85S, Z. 25280)2140, das dem Franz Windhob zu
Uutermeioling bei W,en, auf die Erfindung emer Des-
süi Börlelmaschine oerliehene ausschließende Privi legium
ddo. 3l). September 1855 aus d,e Dauer deS zweite»'
Jahres verlaugert.

Das Handelsmillisterium hat unterm 8. Oktober
, 8 5 6 , Z. 25703^2171, das dem Georg S i g l in Wie»
auf die Verbesserung eines Enr^ttionSapparateS zum
?luslaugeu des GafteS auS allen saftigen Gewachsen
ertheilte ausjchliesiende Privilegium ddo. 28. September
1854 auf die Dauer deS dritten IahreS verlängert.

H. 8»U. » (l) Nr. IIU'LH.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz BezilkS'Direktion wird
hiermit bekannt gemacht, daß die Kla^enfurtep
Llnicnmäuthe unbedingt für die Zeitpliiode vom
l. Februar bis Ende Oktober »65? und für
o,V ä5er.waltungsjcchre 1858 und 1859 neuerlich
der Verpachtung unterzogen werden.

Der einjährige Auürufspte.S besteht:
u) bei der Linien < Weg - und Brückenmauth A t .

Veiter Thor 2U5Z2 st.
l») bei der Linien-Wegmauth Villacher

Thor ?U l „
c) bei der Linien, Weg- und Brücken«

mauth Niktlinger Thor . . . 34N» „
6) bei der Linien « Weg « und Brücken-

mauth Völkelmalkter. Thor . . . 230» »
für aUe 4 Linie.,-Mäuthc zusammen U<»55> st

Die öffentliche Versteigerung dieser Linien-
Maulhe wird de,s 17. Jänner »857 Vormittags
ltt Uhr bei dieser FinünzBezirkö-Direktion unter
folgenden Bedingungen abgehalten werden:

l ) Die Versteigerung wird für jede Station
einzeln und dann für. alle Stationen vereint abge-
halten werden. Die Finanz» Vezirls < Direktion
behalt sich vor, die Resultate der Versteigerung
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für die einzelnen Mäuthe oder für die vereinte
Pachtung, je nachdem sie eü für dab Aerar vor-
thcilhaftcr hall, zu bestätigen. Die Entscheidung
hierüber wird längst in 8 Tagen nach abgehal-
tener Lizitatimi bekannt gegeben werden, wo dann
der bestätigte Pachtet stcher sogleich und wenig,
stenK vor dem A n t r i t t dcr Pachtung die Kau-
tion im 4. oder <5. Theile dcö PachtschillingS, je
nachdem die Bor- oder Nachhineinzahlung des
PachtschiNmgs beabsichtiget w i rd , zu leisten ha,
bcn wi ld.

ü. Jeder Aersteigerungälustigc muß den
l i . Th i i l d«5 für ein Jahr entfallenden A»s
ruf^re>>e5, bevor cr ^»r Versteigerung zugclaffcn
w i r d , dcr Kommission als vorläufige Kaution
l^Vadium) erleben. Dieser Erlag!kann im Baren
oder in k. k. Staatöpapieren, oder in Grundent-'
lastungö, Obligationen nach dem letztbckannttn
Kinse geschehen.

lt Zu dieser Versteigerung werden alle A n e
zugelassen, welche nach den Gesehen zu solchen
Geschäften geeignet, die bedungene Sicherheit zu
leisten im Stande, und von Maulhpachtungen
nicht ausdrücklich ausgeschlossen sind.

4. Wer im Narmn eines Andern einen
Anbot macht, muß sich mit der gehörig legali-
sir ten vo l lmacht seineö Machtgeberö bei der
Kommission vor der öicilation ausweisen und!
diese ihm übergeben. !

7». Die allgemeinen Pacht- und die beson-
d'ern für j<de einzelne Stat ion bestehenden Be-
dinguilge» können bei dieser Finanz' Beznkö . D i -
rcktion zu den gewöhnlichen Amtsstunden einge,-
sehn, werden, und werden die dießfälligen Kund-
machungen in den Amtsblattern der Klagcnfurter
Zeitung l. I . . Nr . l W , U l l und I « 2 berufen.

Endlich
<j, W i r d bemerkt, daß bei dirser neuerlichen

Lizitation nach Maßgabe dea Hofdckrctt vom
24. J u l i ! 8 : t 2 , Z. 3U833, für den F a l l , al6
die 'Auörufspreise nicht erreicht oder überboten
werden sollten, auch 'Anbote unter dem Aus-
lnfsprelse zugelaffrn werden.

K. k. Finanz - Bezirks < Direktion.
Kla^enfurt am I'». Dezember I 8 5 t i .

Z . 2307. (3) Nr. 4499.

E d i k t .
Von dem k. t. Beznksamtc Feistsitz. als Ge-

richt, wird hirmit bekailnt gemacht:
(3s sei üd l l das Ansuche,, dcs Erekutionsführels

Bcnlholmä Sadu von Derschkouzhe, gegen Jose!
Ondu oon dort , wegen aus don Urtheile bdo. 12.

^ I u n , , l 8 5 6 , Z. 365V, schuldigen «40 fi. C M . c. «. <-.,
in die exetulive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörig!», lm Gtundbuche der Herrschaft
Prem »ul^ Urb. ^Ilr. 14' ,^ vorkommende» '/^ Hude,
im qcrichliich erhobenen Schätzungowcrihc von 2? > fl,
20 kr. (Z. M . gcwill iget, u»d zur Vornahme dcr.
selbe» die erste Feilblctungscagsatzung auf den 12. Jan-
ner, die zweite auf den l3 . Februar und die cri l l?
auf den >3, März 1857, jcdcslnal Voimit tags um
9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, day'die scilzubielcnde Realität >»ur bei der letz-
len ßrilbictung auch nnlei dem Schätzungswert!,)« an
den Äieistbictenden hiittangegebc» werde.

Das Schätzu»gsprotokoll, der Glundduchser.
trakt und die Lizitalionsbedingniffc könne» bei diesem
Genchtc in den gewöhnlichen Amthstunde» eingesehen
werden.

K.k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2«
September lsüH.

.Z. 2308. (3) N r . 4506.

E d i k t .
Vom k. k. Bezilksamte Feistritz, als Gericht,

.wild hiemit kund gemacht: .
M a n habe über Ansuchen dcs Erikutionssührers

Josef Glachor von Snicr je , wider Josef Schaber
von Dcrsl'ouze, die mit dem dl'cßgerichtlichen Bc-
scheide vom >9. Jänner l. I . , Z. ! 8 5 , bewilligte,
.'üuf den 2. Ju l i I. I . angeordnet, gewesene und
später mit dem dießgerichtlichtn Bescheide vom ,28.
I m n d. I . , .^. 33^2,, sistirle drille FciN'ielung dcr,
Hem LelHtcrn gchörissen, im Grundbuche der Hcrr^
schaft P l t m l^ul. Urb. Nr. 8 vottommenden, auf
993 fi: 20 kl. gnlchllich, geschätzten Halohudt, we-
gen schuldigen 48 fl ^8 tr. <,. 8. <-. , auf dc:, 2 l .
Jänner l857 Vormiltags von !> dis l2 Uhr in der
eießsitlichtlicheu Alnt^la,^ic> i-ou5zu,n,„2n<!<> neuer--
?W>!s mit dem vollge» Anhange u>id mil d.'M Bei-
^N)!' anqeoldNl's, daß dilfe Rt^ l l la t auch unter dein
VchHtzungswnN)e hintangcgelxn wcidcn wi ld .

Das Schätzuilgbprolotoll, dic ilizitalümsdedma,-!
nisse u,w der Gru»dl,uchöcxtrakt tonnen hinamlo
tingeseheil »verden.

K. t. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 23.
September 1856.

:;, 2309. (3) Nr . 42 27.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtöamte Fcistritz, als Ge.
richt, wird l)iennt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der k. t. Finanz
Proknlalnr ooi, Laidach, gegen den Exckulen Anton
Pelil-l) von Smezvie, wegen cn ruckstälidigcr 'p<r>
zciNual.-Gedühr schuldigen 7 st. 30 lr. ( ^M. c. «. c.,
>n die exekutiue öffentliche Vclsleigcrung der, dem
^ctztcrn gehoiigen, ini Grundbuche der Herrschaft
Prrm zur, Urli. Nr. 2 vorlommeodcl,, zu Sarezhjr
^elsgrncn '/^ Hübe, im gerichtlich clyodcnen Schaz-
zimgälveilh« r>on 9 l 3 f l . 2 , kr. l^M., gcwilligct ui>t
^ur Vornahme derselben die exekutive Fcill)i<lun^s:
Tags<>tzung auf den 7. Jänner, auf de» 7. Februar
und auf den 7. März l 8 5 7 , jedeömal Vormittags
um 9 Uhr in der dießgerichtlichen Amlskanzlsi init
dem Anhange bestilnint worden, duß die feilzudieiende
,^'e^litat nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzlmgswerthe an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde.

Das SchäHungsplotololl, dcr Grundbuchs^--
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können bei die'
fein Gerichte in den gewöhnlichen Arntsstundcn em<
geslhe» werden.

<î . k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
23. August 1856.

Z. 2 3 l 0 . (3) Nr. 5055.
E d i k t ,

Vo>, dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge
richt, wird l)iemit bekannt gemacht:

(5s sei über das Anflichen des Erekulionsfü'hrers
Mathias Barbisch von Mcrezhje. gegen den ^xe-
kuten Josef üukeschizl) von Posteine, wegen aus dem
Vergleiche uom l 9. M a i 1854, Z. 3281, schuldigeil
266 fl, 10 kr. E M . c. «. c., in die exekutive öf-
fentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Prem »u!) Urb. Nr.
4 umkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
SchatzungSwerthe uon 2289 f l . 40 kr. (HM. , gewillig,l
u»d zur Vornahme derselben die ersic Feilbietungs'
Tagsatzung auf den 24. Jänner, die zweite auf den
25 Februar und die dritte auf de» 26. März »857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtsranzlei
mit dem Aliha»a.c dtsiimml »vordtn, d^ß die fcil '
zubietende Neali'tät nur dn der letzte» Fcildietui'g

^,uch u'ittr dem Schätzungswcrthe an den Meistbie-
tenden h in lan^eben werde.

D,is Schätzünasprotokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizilalioi'öbediügilisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein>
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2.
Oktober ,856. ^_____.

Z. 2311. (3) Nr . 5492.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Gc-j
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucht» des Herrn Anton
Hch„idersch!z vo» Feislritz, ge^e» ?lnlon Schucgcl
»on Hopulz, wegen aus dem Vergleiche ddo. 26.
Juni ,85.2, Z. 3459, schuldiget» 2 l !» f l . 45 tr. E M
<:. s. c , in die Reassumirung dn mit Bescheide vom
l8. November 1853, ^ i . 67yl , bewilligten, sohi»
sistirtcn crckulioe» Feilblclung der, dem Letzlcrn gĉ
hörigen, im Gllmdbuche Ial ' I^ inz 8ul) Ucb. Nr.
224 vorcommcnd'.'N, ^u Topolo gelegenen Halbhude,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von 2 l 4 I si.
40 kr. E M . , gewilligct und zur Vornahme dersel
be» die erste 5cilbirlu»gslagsiitzung auf dc» 9. Iä>^
»er, die zweite auf de» 1 l , Februar und die dritte
auf den l l . März ,857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtstanzlei mit dem Anhange dc-
stilumt worden, das; tie feilzubietende Realität
nur bei der letzte» Feiluielung auch unter cem Schäl-
zungswerlhe an den Meistbietenden hintangegebcn
werde.

Das SchätzUl'gsprutokoll, dcr GrundbuchSer-
lrakl und die Lizilationsdedinguissc könne» bei die-
sem Gerichte i» den glwö'hnlichc» Amtsstundc» ein^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
19. Oktober 1856.

Z. 23 l2 . (3)" N l ^ 5883
E d i k t .

Vom t. k. Bezilköamtc Fcistritz, als bericht,
wird kund gemacht:

Man habe über Aüsuchc» des Johann Vale»,
sshizh von Dorneg. durch seine» Machthaber Blas
Tomschiz von Fcistritz, grge» Valentin Frank von
Zhclle, pl,,«. 43 f l . 39 kr. c. » <-.,, dir mit dieß-
ännltchcn Bescheide vom 12. Dezember 1855, Z
7> 46, angeoldnet gewesene, aber ob Mang . l eines
Kauflustigen nicht vor sich gegangene dritte Feilbie-
lung der gegnerischen, im Grnndbuchc dcr Hclr-

schaff Prem 5uk> Urb. Nr. 7 ^ und 8 vorkommen«
dc» Vz Hübe d«m Ansuchen gemäß im Siime des
Hofdekretes vo», 30. September > 7 8 l , vir. 344,
erneuert, und zur Vornahme delsclbcn die Tagsaz,
j^ung auf del, 1>. Februar 1857, Früh nm 9 Uhr
i» di<ser Amlskanzlei mit dem Bedeute» angrordnel,
daß, falls tei» Anbot um oder über de» Schäz»
zlingswerth geschehe» sollte, dieselbe auch unter dem-
selben hiutcmgcgcben werdcn wird.

Feistritz am l . November 1856.

Z. 2 ^ 7 ^ (?) ^ N ^ . 3046.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Laas wird mit Bezug
aus die Edikte vom 11. September dieses Jahres,
Nr. 2243, und 30. Oktoker 1856, Nr. 2796, kund
gemacht, daß, nachdem zu der auf heute angeordnet
gewesenen zweiten Feilbiclung- der Jakob Troha'sche»
Realität von Babenseld Nr. 15, wegen an Steuern--
und Grunde»llastil»n schuldiger 45 st, 5 8 ^ kr, c. ,. <?.,
tei» Kauflustiger erschienen ist, an» 29. Dezember
d, I . die dritte Feilbietuug vorgenommen werde»
wird.

K. k. Bezirksamt Laaö am 29. November
1856.

Z. 23 l 7. (3) Nr. 3157.
E d i t t.

Vo» dem r. r. Bczilksamte Selseuberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Margarethe!
Skcbe von Hinnach, gegen Iohan Skebe vo» dort
Nr. 5, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
»7. M a i 1853, Z. 2230 schuldige» l 4 l st. 35 kr.
E. M . <̂ . «, c., in die exekutive öffentliche Versteige,
rung der, dem Letzter» gehörigen, im Glundbuche
des vormaligen Gutes Poganitz >uk Hektf. Nr . 4
und Urb. Nr . 95 vorkommenden Halbhubc sammt
Wohn- und Wirthschaftsgebäude», im gerichtlich er.
hobenen Lchatzungswerlhc vo» 568 fl. ( i . M . , ge»
wil l iget, und zur Vornahme derselben die Feildie,
lungs- Tagsatzunge» auf de» 9. Jänner, auf den
10. Februar und auf den 10. Mä lz >857, jedesmal
Vormittags um 10 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubio
lendc Realität nur bei der letzte» Feilbietung auch
unter dem Schätzungswcrthe an den Meistbietende»
hilltanqcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokolt , der Grunoduchsex»
lrakt und die Lizitationsvedingniffe können bei die-
stm Gerichte in dl» gewöholichc» ?l»Usstu»de!l ei»,
gesehen werde».

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
29. Oktober »856,

Z. 2318. (3) Nr. 3066.
E d i k t .

Von dem k. k. -Bczirksamte Seisenbcrg, alS
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Kikel
vo» Wi i lke l . als Zessionär dcs Ichan» Hegler, ge-
gen Josef uild Mathias Gr i l l von Oberwarnberg,
wcgcn aus dem gerichtliche» Vergleiche vom 2. Dk«
tober 1850, Z. 593. schuldign 300 fi. C M , c. e. c.,
ill die exekutive öffentliche Versteigerung der, den
Lctzlein gcl)öi!gc» , im Grundbuche der Herrschaft
Goltschee «uli Rcttf . Nr. 853 vorkommende» ^
Hübe sammt Wohn ^ u»d W>rthschaftsgebäuden zu
Oderwarnbcra. »ul, Consk. ^ir. 9, im gerichtlich er»
l)obe»e» Schätzungswert!)? vo» 443 si, E M , gewil,
!igct und zur Vornahme derselbe» die Feilbictungs'
Tagsatzunge» auf den 15, Jänner, auf den l6. Februar
und auf dm l6 . März 1857, jedesmal Vormittags
um l0 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mi t dem
Anhange restimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzte» > Fcilbictung auch unter
dem SchätzungSwerthe an de» Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

D^s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexr
trakt und die Lizitalionsbedmgnissc können bei die^
sem Gerichte in dc» gewöhnliche» Amtsstunden ein-
gesehen »vcrden.

K. k. Bezirksamt Sciscnbtrg, als Gericht, am
22. Oktober 1856.

3. 2341. (3) Nr. 3134.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s '
G l ä u b i g e r .

Vo» dem k. k. Bezirksamte Planina, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft dcr am 22, Februar 1856 mit
Testament verstorbenen Krämen» Elisabeth Obresa
vo» Vigaun, eine Forderung zu stellen habc», aufgcfor.
dcrt, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar -
thulins, ihrer Ansprüche den 50. J ä n n e r 1857
zu erscheinen, oder bis dahm ihr Gesuch schrist»
lich z» überreichen, widrigens denselben an die Ver>
laffnischaft, wen» sie durch die Bezahlung der ange-
meldete» 5ordcru»gc» erschöpft wurde, kein weiterer
Aospruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Planina am 1>l. Jun i 1856.


